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Sies und das und noch etroas!
Siefer Kiu&jö Kluffolino
Klöchte packeln den Sefflno.
Machte großen Kammerkrach,
Sie Seffiner aber ach!
Cieber fein tun Soi33eri
Kls gtalien inne fn!

Siefer Kiu&jö Kluffolino
Scheint ein großer ©felino.
Safe er meint, d' ßeloetia
Sage: nimm Seffln, channP's ha!
Söttig Sach geht nit fo fchnell!"
Spricht der ©uglielmo Seil.

S' Sign au haben fis gefchroungen
Clnd in Srauen feid gefungen:
Clnd im gnterlakner ßand
Serner 2ïïub am Schie&Pand ftand.
Sürich kriegt Kegattafep,
So geht's fort in Gfi und 2Sefl.

ünd in Safel 's Solk der ßirten
2Sandelt fl* ins Solk Don KSirten.
Cleberall ift etroas los
öür den armen (Erdenklos,

gnfofern er roohlgemut
©eld in feinen Seutel tut.

2iuf den Serner 2Ilpenbähnlein
ölatterten des Streikes 3ähnlein;
223as 3um mindeften modern,
Sahn's die ôremden auch nicht gern!
28ird damit auch nichts be3roeckt,
Klacht die Sache doch (Effekt! ßamurhabi

fin ôte ftàttfft Çecrn denito Snu0blini0
ßerr Senito Kluffolini,
Klias ßerr Schroadronlni,
©i, roas bift du für ein Sropf
Und ein rechter Schroabelkopf.

©an3 unfäglich ift dein Quatfch
Und der himmelblöde Sratfch,
Sen oer3apfteft du o Jammer!
3n der italien'fchen Kammer!

Kuch nach deinen Iprefiarfikeln
2Tlufi in deinen ßirnoentrikeln
SSaffer fich gefammelt haben,

2iermfter der Sas3iftenknaben!

2Sie fonft roäre es nur möglich
Sah, roie du, man fo unfäglich
Summe Singe, her roie hin,
Sprechen könnte oom Seffinl

2Sahrlich, ßerr Sas3iften-Ceader,
Gah du unfre Sundesbrüder,
2Senn dir lieb find deine Ohren,
Unterm ©otthard ungefchoren!

©laub' es uns, du kleiner Schlauer,

Siefe Srauben find 3U fauer,
211s dafi je fie einer fiehle
Su nicht und nicht ©abriele!

Sarum raten roir in Sreuen:
ßandroeg oder s' könnt' dich reuen!
©eh' auch nicht dorthin in Serien,
Ceicht könnt man fonft ein dich fperien!

Sllebe nicht die ßundstagshitje
2Jls (Sntfchuld'gung deiner 2Bit)e,

Kief ich eher um und um:
©eh" ins Sanatorium!

23leibt uns fürder denn geftohlen,
ßerr Senito! ©ottbefohlen!
Und lafjt, bifte, künftighin,
Kufter Spiel unfern Seffin. 2ibisjett

m foi
geh bin neidig auf den jungen 2lïann,

der foeben das Senor-Solo fingt!"
geh aber gar nicht, geh finde im

©egenteil, er habe eine fehr klägliche
Stimme!"

Sas fchon, aber um feinen 2Tîut

beneide ich ihnl" cion

flw dem /r$nuflßdändle/r
2ln der Candesfnnode der protepan-

tifchen Kirchen Sadens rourde in einer

Kefolution feftgeftellt, daß der ©eift des

gegenroärtigen 2öirtfchaftsfnftems mit dem

©eift Ghrifti unoereinbar" fei. Sas
dürfte pimmen und felbft oon einem

Sünden mit ßänden 3U greifen fein. «

tingalant
Ses alten ©emeinderats Ôrau ©e-

mahlin fteigt aufs Sreak und ihr ©e-
mahl oernachläffigt es, ihr dabei behilflich

3U fein. 2lergerlich fährt pe ihn an:
ßans, du bifcht nümme fo galant roie

früehner!"
Gnd du häfcht nümme fo fefchti

Sacke roie früehner," roar die fchnelle
2lntroort. Cion

Tiirsprecbcr Karl 3«I)H f
in Bern

[ Dem nebelspalter schrieb er manchen Uers j
I Er, der Rumor gehabt, auch als Jurist.

mit UJebmut hören wir die Kunde beut',
Dass du für immer in die ïerien bist.

I Dem Eeben abgewannst du manchen Scherz S

[ Und schnittest witzig ab gar manchen Zopf. \
| Zwei Seelen trug so in der Brust der tllann, f
I Der als Karl Jahn trug einen Janus-- 1

köpf! nebelspalter §

Diefe $remôo'cter.
Ôrau Schieber: geh roeif) nicht,

roas ich habe, meine Öü&e fchmer3en
mich fo. geh glaube, Männchen, ich

muß einen Sädagogen kommen laffen!
* *

*
ôrau Schieber: KMeoiel koPet das

Kopfroafchen?
Goiffeufe: Öünf3ehn ôranken!
ôrau Schieber: 2Birklich nicht oiel,

haben Sie fonp noch etroas?

©oiffeufe: Sielleicht Klanikur?
örau Schieber: ga, geben Sie mir

ein Sfund! eion

Générosité
Zern. Sas in Südfrankreich gelegene

21usgrabungsroerk des Seutfch - Schroeijer
33rählflorlkers Ra ufer foll fetjt. trotj der
25emühung des ^Bundesrats, ju Schleuder-
preifen oerfchachert roerden. (Serner Sagbl.)

Ser Kaub an dem 6chroei3er ßäufer,
Sem Srähiftorlker.
Klacht reich die Sarifer Klaufer,
Sie Srohrjft eriker ki

Sorflellung
2Tlein Same ip ©attiker!"
ünd ich bin Kegattiker!" «

Sa^û^enfejïlîcfyes am 3nteclaEen
Selm Schütjenfeft In Unterfeen,
Sa gab Sioerfes es 3U fehn.
Ser Schütte ftand in einem Sumpf,
Serlor den Stiefel mit dem Strumpf.
Sas ©rdreich roar oom Kegen fchmierlg,
60 rourde denn das Sielen fchrolerlg.
Und als die Schar oom CSmmental

Knkam, achthundert 2Tlann an Sahl,
3n einem flotten Q^lrajug,
Sa gab 3U fehen es genug.
Kur fah man nichts oom Komitee 1

Kein Sienfch roar 3um mpfang 0 roehl
©rfchienen In der Schühenftadt,
2Sas manchen recht geroundert hat.
Sie S es organifation
ßat man gerühmt. Sas kommt daoon I e

öie folgen
Seit die ôrau Quabbelmann mit

ôeuereifer ôaupball und ihr Klann
mit dergleichen Segeifterung öußball
fpielt, ip es mit dem ehelichen örieden
oorbei 1"

Kanu? 2Biefo denn?"
Kun, er oerteilt öußtritte und fie

roehrt fleh kräftig mit den öäupenl"
3fll.

f\w der ïocbierfdjule
2Sas für Sage pnd das roohl, oon

denen die Schrift fagt pe gefallen
uns nicht"?"

Sie ßundstage!" e

3eit|ïcopbe
2Ser niederbricht in Kriegsacht, Sriedensbann.
Sem hilft kein Sitten mehr, kein Slehn :

28er fich nicht über 2Saffer halten kann,
Klag lieber gleich ins SSaffer gehnl ki

$reudenbedürfttg
Som 15. guni bis (Ende guli ip ßerr

Keichspräfident ©bert in öreuden"-
Padt 3ur ©rholung. Klan roill roiffen,
daß ihm Serlin 3U roenig öreuden"
bietet 1 seb0

î)ec ©cum)

2Barum ip denn der Kaufmann
©rühbein 3U dir immer fo kur3
angebunden?"

Seit ich ihn darüber 3ur Kede
gepellt habe, daß er fchlecht geroogen
hat, ip er mir nicht gut geroogen!"

3ai.

Dies und das und nocli etwas?
Dieser Mußjö Mussolino
Môàte päckein cien Tessino.
Ziloàte großen Nommerkroà.
Die Tessiner ober acb i

Lieber sein tun Soizzeri
AIs Italien inne sn!

Dieser Mußjö Mussolino
Scbeint ein großer Eselino.
Daß er meint. 6' Keioetia
Sage: nimm Tessin. cnannst's Kol
Söttig Sack gekt nit so sckne»!"
Sprickt cier Gugileimo Teil.

2' Sign au kaben sie gsscbroungen
llnd in Srauen se ici gesungen:
«llnci im Interiokner Lanci
Berner Muh am Sckießstond stand.

Bürick kriegt Regattasest.
So gekt s sort in Ost und West.

llnd in Basel 's Bolk der Kirten
Wandelt sick ins Bolk oon Wirten.
lledera» ist etwas ios
Sür den armen Erdenklos.
Insofern er woklgemut
Geld in seinen Beutei tut.

2lus den Berner Aipenbäknlein
Siatterten des Streikes Säkniein:
Was zum mindesten modern.
Sakn's die Sremden au» nickt gern!
Wird damit aucb nickts bezweckt.
Macbt die Sacke dock Effekt! kZamurlcabi

fin. die fîàresse Herrn Senito Mussolinis
Kerr Benito Mussolini,
Alias Ken«' Sckwaöronlni,
Ei, was bist öu für ein Tropf
«Unö ein recbter Scbwabelkopf.

Ganz unsäglicb ist öein Quatscb
(tnö öer bimmeiblööe Tratscb,
Den oerzapftest öu o Jammer!
In öer italien'scben Aammer!

Aucb nacb öeinen Preßartikeln
Musz in öeinen Kirnventrikeln
Wasser stcb gesammelt boben,

Aermster öer Saszlstenknaben!

Wie sonst wäre es nur möglicb
Daß, wie öu. man so unsäglicb
Dumme Dinge, ker wie bin,
Sprecben könnte vom Tessin I

Wakrlick, Kerr Saszisten-Leaöer.
Lah öu uns're Bunöesbrüöer,
Wenn öir lieb stnö öeine Obren.
Unterm Gottkarö ungesckoren!

Glaub' es uns. öu kleiner Scblouer,
Diese Trauben stnö zu sauer,
AIs öoß je ste einer stekie

Du nickt unö nickt Gabriele!

Darum raten wir in Treuen:
Kanöweg oöer s' könnt' öicb reuen!
Geb' aucb nickt öortkin in Serien,
Leickt könnt man sonst ein öick sperien!

Bliebe nicbt öie Kunöstagskihe
AIs Entsckulö'gung öeiner Witze,
Aiet' Ick eker um unö um:
Gek' ins Sanawrium!

Bleibt uns füröer öenn gestoklen,
Kerr Benito! Gottbesoblen!
Unö laßt, bitte, künftigkln.
Außer Spiel unsern Tessin. 2lbls,-tt

M sol

Ick bin neidig ous den jungen Mann.
der soeben das Tenor-Solo singt!"

Icb aber gar nicbt. Icb sinde im
Gegenteil, er babe eine sekr klägiicke
Stimme!"

Das sàon. aber um seinen Mut
beneide ick Ikn!" L«°n

fius üem Musterlänöle"
An der Landsssnnode der protsstan-

tiscken Nircken Badens wurde in einer

Resolution festgestellt, daß der Geist des

gegenwärtigen Wirtsàastssgflems mit dem

Geist Ckristi unvereinbar" sei. Das
dürste stimmen und seidst von einem

Blinden mit Känden zu greisen sein. -

Ungalant
Des alten Gemeinderats Srau

Gemaklin steigt auss Break und ibr
GemakI oernackiässigt es. ikr dabei bebiis-
Iick zu sein. Aergeriick säkrt sie Ikn an:
Kans. du biscbt nümme so galant wie
srüekner!"

llnd du bcisàt nümme so sescbti

Bocke wie srüekner." wor die scknelie
Antwort. Lion

Mzprecder Karl Zab« 5
in kern

Dem Nebeispalter schrieb er manchen lier; î

I Cr, cier Humor gebabt. auch als Jurist, z

Mit Aebmut bören wir àie Kunäe beut', l

Dass àu tür immer in àie Serien bist.

vem Leben abgetvannst àu msnchen 8cher? j
î Unà schnittest Mxig sb gar manchen Topf. >

i ^Itvei 8eeien trug so in àer IZrust àer Msnn, Z

I ver als Karl Hab n trug einen Hanus- j
Kopf! Nedel-pàr s

Viese Fremdwörter
Srau Sàieber: Icb weiß nickt.

was ick kabe. meine Süße scbmerzen
micb so. Icb glaube. Männcben. ià
muß einen Pädagogen kommen lassen!

Srau Scbieber: Wieviel kostet das
Nopfwoscben?

Coiffeuse: Sünszebn Sranken!
Srau Sàieber: Wirklià niât viel.

baben Sie sonst noà etwas?
Caisse use: Bielieiàt Manikür?
Srau Sàieber: Ia. geben Sie mir

ein Psund! mon

(Générosité
Bern. Das !n Süosrankrelcji gelegene

Ausgrabungswerk cles Deulscn - Schweizer
Präkislorlkers !?a user soli jehl. lrotz oer
ÜZemllliung cies Dunciesrais. zu Scnleucler-
preisen verscliacberi werclen. lDerner Tagdl.>

Der Raub an öem Sckweizer Käufer,
Dem Präblstoriker.
Mackt reick öie Pariser Mauser,
Die Proknsteriker Ki

Vorstellung

Mein Name ist Gattiker!"
llnd ià bin Regattiker!" «

Schützenfestliches aus Interlaken
Belm Schützenfest In Unterseen,
Da gad Diverses ss zu sebn.

Dsr Schätze stanö In einem Sumpf,
Berlar öen Stiefel mit öem Strumpf.
Das Eröreick war vom Aegen schmierig.
So wuröe öenn öas 5ZIeIen schwierig.
Unö als öle Sckar vom Emmental
Ankam, acktkunöert Mann an 5ZakI,

In einem statten Exlrazug,
Da gab zu seken es genug.
Aur sak man nichts vom AomIIee!
Aein Mensch war zum Empsang o wek l

Erschienen In öer Sckutzenflaöt,
Was mancken reckt gewunöert kat.
Die Desorganisation
Kat man gei ükmt. Das kommt öavon I e

vie Folgen

Seit die Srau Quabbeimann mit
Seuereiser Sa ust ball und ibr Mann
mit der gleicben Begeisterung Sußbaii
spielt, ist es mit dem ekeiiàen Srieden
vorbei!"

Nanu? Wieso denn?"
Nun. er verteilt Sußtritte und sie

wekrt sick kräftig mit den Säu st en!"
Ig>-

Ms üer Töchterschule

..Was sür Tage sind das wokl. von
denen die Sàrist sagt sie gefallen
uns niât"?"

..Die Kundstoge!" «

Zeitstrophe
Wer nleöerbrlckt In Arlegsackt. Srieöensbann.
Dem k»f> kein Bitten mekr. kein SIekn :

Wer sich nicht aber Wasser kalten kann.
Mag lieber gleich Ins Wasser geknl Ki

Freuöenbeöürftig
Bom !5. Juni bis Ende Juli ist Kerr

Reiàsprcisident Cbert in Sreuden"-
stadt zur Erbolung. Mon will wissen.

daß Ibm Berlin zu wenig Sreuden"
bietet I se°°

Ver Grunü

Warum ist denn der Nausmann
Grühbein zu dir immer so kurz
angebunden?"

Seit ià ikn darüber zur Rede
gestellt babe. daß er sckleckt gewogen
kat. ist er mir niât gut gewogen!"

Ig'-
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